


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel:

Anfang März fand ein Leichtathle-

tik-Teamwettkampf in Gelnhausen  

statt. Der TV Wächtersbach ging 

mit insgesamt drei Teams an 

den Start. Das Team „Die großen 

Wächter am Bach 1“ (Jannis 

Frense, Nils Schrodt, Max Rode, 

Florian Wagner, Tino Scholz, Ida 

Gietl, Julian Jung und Valentina 

Nix) landeten auf dem dritten 

Platz. (Text siehe Seite 3.)

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Wächtersbacher Heimatmuseum 
ab 3. April wieder geöffnet
Wächtersbach. Das Heimatmu-
seum in der Innenstadt eröffnet 
am 3. April, von 15 bis 17 Uhr, 
wieder die Saison. Die ständigen 
Ausstellungsthemen, wie z.B. 
„Waechtersbacher Keramik“, hei-
mische Industriegeschichte, altes 
Handwerk und Erdgeschichte der 
Region werden auch in diesem 
Jahr wieder durch die Sonder-
ausstellung „Geschichte der Fa. 
Adt AG in Wächtersbach“ ergänzt. 

Adt-Produkte und Bild-Informatio-
nen geben einen guten Überblick 
über die Bedeutung, die diese 
Firma für die Stadt und die Region 
hatte. Neu sind in diesem Jahr 

zwei Monitore, die mit Diashow 
und Kurzfilm wertvolle Erklärun-
gen zu den Exponaten geben. 
Der Eintrittspreis von 1,- Euro ist 
trotz der Neuerungen noch immer 
gleich geblieben, so dass einem 
Museumsbesuch nichts im Weg 
stehen sollte.

Aufenau. Gemäß § 7 der Satzung 
der Jagdgenossenschaft Aufenau 
lädt die Jagdgenossenschaft hier-
mit alle Jagdgenossen zur ordent-
lichen Genossenschaftsversamm-
lung am Samstag, 9. April, 20 Uhr, 
in die Gaststätte „Zur Quelle“ in 
Wächtersbach-Aufenau, Leipziger 
Straße 15, recht herzlich ein.
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Berichte des Jagd-
vorstehers, Kassenführer und 
-prüfer, Verlesen der Protokolle, 

Genossenschaftsversammlung
der Jagdgenossenschaft Aufenau

neue Jagdverordnung, Entlastung 
des Vorstandes, der Kassenprüfer 
und einiges mehr.
Vertreter eines Jagdgenossen ha-
ben eine schriftliche Bevollmächti-
gung vorzulegen.
Anträge für die Tagesordnung sind 
acht Tage vor der Sitzung beim 
Vorsitzenden einzureichen. 
Der Jagdvorstand, Rainer Heim, 
der Jagdgenossenschaft Aufenau 
bittet um zahlreiches Erscheinen.

Liebe Leserinnen und liebe Leser,

Morgen (27. März) ist also schon Ostern. Die 
Kinderaugen strahlen, wenn sie ihre Osternes-
ter suchen dürfen und schliesslich auch prall 
gefüllt finden. Viele von uns freuen sich, einen 
weiteren Tag „Wochenende“ zu haben. Zeit, 
die man mit seinen Liebsten verbringen und 
geniessen sollte! Niemand kann wissen, wie lange es uns 
noch vergönnt ist, gerade das zu tun.
Geht es Ihnen auch so? Irgendwie war doch gerade erst 
Weihnachten... und jetzt schon Ostern? Das liegt zum einen 
daran, dass Ostern dieses Jahr recht früh ist (es richtet sich 
nach dem ersten Vollmond nach dem Frühlingsanfang) und 
weil unser Alltag immer schnelllebiger wird. Wir sind immer 
unter „Zeitdruck“, hetzen von Termin zu Termin, verlangen 
uns Höchstleistungen ab... Kein Wunder also, dass die Zeit 
so schnell vergeht und unser Leben darunter früher oder 
später leidet.
Deshalb auch meine Empfehlung: Nutzen Sie die Osterfeier-
tage um mal runter zu kommen von all dem Stress. Einfach 
mal überlegen, wo die Prioritäten liegen und Zeit mit der 
Familie, dem Partner oder Freunden verbringen und das 
Leben geniessen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein schönes Osterfest 
und eine gute entspanntere Zeit!

Ihre
Verena Kohler



Für unsere beiden leb-
haften, lieben Jungs (6 u. 
4 J.) suchen wir eine(n) 
liebevolle(n) Babysitter(in) 
für montagabends von 19 bis 
ca. 21.30 Uhr und nach wei-
terer Absprache. 8,50 Euro/
Stunde, Minijobanmeldung. 
Telefon 06053-708770.

KLEINANZEIGE

Wächtersbach. Anfang März fuhren 
21 sichtlich aufgeregte Wächtersba-
cher Leichtathleten zu ihrem ersten 
Teamwettkampf in diesem Jahr. In 
der Altersklasse U12 (Jahrgang 
2005/2006) ging der TV Wäch-
tersbach mit einem Team und in 
der Altersklasse U10 (Jahrgang 
2007/2009) mit zwei Teams in der 
Großsporthalle in Gelnhausen an 
den Start. In der Altersklasse U12 
galt es für die „Roadrunner miep 
miep“ sich in den Disziplinen Me-
dizinballstoßen, Pendelstaffel, Weit-
sprungstaffel, Scher-Hochsprung 
und einem 50 Meter Sprint mit den 
anderen Teams zu messen. Die 
„Roadrunner“ konnten sich den 
vierten Platz in der Gesamtwertung 
sichern. In der Altersklasse U10 trat 
der TV Wächtersbach mit gleich 
zwei Teams an. Bei einem sehr 
großen Teilnehmerfeld von zwölf 
Teams galt es die Disziplinen Me-

Wächtersbacher Athleten auf dem Podest
dizinballstoßen, Pendelstaffel, Weit-
sprungstaffel, Wechselsprünge und 
einen 40 Meter Sprint zu bestreiten. 
Das Team „Die großen Wächter am 
Bach Team 2“ sicherte sich den ach-
ten Platz. „Die großen Wächter am 
Bach Team 1“ durfte sich über einen 
dritten Platz in der Gesamtwertung 
freuen, mit nur einem Siegpunkt 
Abstand zu dem zweitplatzierten 
Team „Orbtalsprinter“ aus Bad 
Orb. Den ersten Platz erreichten 
die „TVG Tiger“ aus Gelnhausen. 
In der Altersklasse U12 gingen an 
den Start: Lilli Loos, Justus Löwe, 
Finn Rode, Finn Hegenbart, Farley 
Schöppe und Jacob Salamon. In der 
Altersklasse U10 starteten: Julian 
Jung, Florian Wagner, Jannis Frense, 
Nils Schrodt , Ida Gietl, Valentina Nix, 
Tino Scholz, Max Rode, Felix Run-
kel, Jonathan Jung, Carla Wagner, 
Laurenz Mingebach, Moritz Walter, 
Rufus Löwe, Luca Loos.

Wächtersbach. Wenn etwas gut 
ist, sollte man es auch so belassen. 
Nach diesem Motto lief und läuft es 
beim 1. Petanque Club Wächters-
bach. Bei der Mitgliederversamm-
lung gab es somit keine großen 
Neuerungen, weder im Vorstand 
noch in der Gesamtphilosophie 
des Vereines. Lediglich bei den 
Kassenprüfern gab es, satzungs-
gemäß, einen Wechsel. Für den 
scheidenden Christoph Müller 
übernahm Gerhard Klemp das 
Amt. Der Verein, mit Vereinsheim 
und Plätzen in Weilers, hat zurzeit 
85 Mitglieder. Drei Ligamannschaf-
ten haben im letzten Jahr am Lig-
abetrieb teilgenommen. Die erste 
und zweite Mannschaft konnten 
den Klassenerhalt schaffen. Auch 
im vergangenen Jahr hat der Ver-
ein aktiv am Schwimmbadfest der 

Jahreshauptversammlung des 1. Petanque Club 
Wächtersbach (PCW) ohne große Veränderungen

Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr - 
Harmonie auf der ganzen Linie

Das Bild zeigt den 
Vorstand des 1. PCW.

Stadt Wächtersbach teilgenom-
men, den Sport vorgestellt und den 
zahlreichen Interessenten einen 
Einblick in den Sport verschafft. 
Es gab erfolgreiche Turniere in 
Weilers und viele gesellige Stun-
den auf der Anlage. Der Verein 
freut sich über jeden Besucher 
und Interessenten.  Wer sich für 
Petanque, auch Boule genannt, 
interessiert, kann gerne an den 
Spieltagen Mittwoch, Freitag und 
Sonntag jeweils ab 15 Uhr, auf 
dem Platz am Radweg in Weilers 
vorbeikommen. Jeder ist herzlichst 
willkommen, kann mitspielen und 
wird auf freundliche Mitspieler tref-
fen, die das Spiel gerne erklären.  
Dieser Sport kann in jedem Alter 
gespielt werden von fünf bis 99 ist 
jeder willkommen. Infos auch im 
Internet unter: www.ersterpcw.de

www.vgv-
waechtersbach.de



Wächtersbacher Heimatzeitung 7/16 - 26. März 20164   5

Wächtersbach. Am vergangenen 
Samstag war es zwar kühl aber zum 
Glück blieb es trocken, so konnten 
die Aktiven des Vereins die lang ge-
plante Frühjahrsaktion durchführen. 
Trotz der eher geringen Beteiligung 
konnten mit 13 Helfern alle geplan-
ten Arbeiten wie der Rückschnitt der 
Wildrosenhecke und das Säubern 
der Rosenbeete erledigt werden. 
Der Vorstand zeigte sich allerdings 
etwas enttäuscht, dass trotz Aufruf 
in der Presse und dem Hinweis 
von Bürgermeister Andreas Weiher 
bei seiner Videopräsentation auf 
diesen Termin, keine Mitbürger, 

Frühjahrsaktion des 
Fördervereins Schloss und Park

Stadtverordneten oder Ortsbeiräte 
erschienen waren. Ebenso die 
Hundebesitzer, deren Vierbeiner 
selbst die Rosenbeete nicht scho-
nen, waren leider nicht bereit, den 
Verein zu unterstützen. Der Verein 
bittet daher nochmals alle Hunde-
besitzer nachdrücklich, die Hunde 
nicht in die Beete zu lassen oder die 
Hinterlassenschaften zu entfernen. 
Das würde die Arbeit des Vereins 
doch sehr erleichtern. Die nächste 
Aktion ist für Juni angesetzt und 
der Verein würde sich freuen, viele 
Helfer begrüßen zu dürfen. (Termin 
wird noch bekannt gegeben.)



Bekanntmachungen Ausgabe 26. März 2016
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. Nachdem am Diens-
tag nach der Kommunalwahl das 
vorläufige Wahlergebnis feststand 
und der Wahlausschuss inzwischen 
das vorläufige Wahlergebnis als end-
gültig festgestellt hat – hier nun die 
Mitteilung aus dem Rathaus der Stadt 
Wächtersbach zur Kommunalwahl. 
Zu vergeben  sind insgesamt 37 Sitze.  
CDU: 46.255 Stimmen, 27,7 Prozent 
der Wählerstimmen, zehn Sitze; 
gewählt sind: Carola Gärtner, And-
reas Götzl, Michael Creß, Reinhold 
Schlauch, Dr. Eberhard Müller, 
Robin-Ralf Ruck, Norbert Metzler, 
André Ritzel, Eckhardt Ullrich, Dr. 
Jürgen Ackermann.
SPD: 97.114 Stimmen, 58,2 Prozent 
der Wählerstimmen, 22 Sitze; ge-

Sitzverteilung in der 
Wächtersbacher Stadtverordnetenversammlung
Kommunalwahl - 
so hat Wächtersbach gewählt 

wählt sind: Andreas Weiher, Oliver 
Peetz, Rainer Krätschmer, Jeanette 
Bube, Kai Löwe, Werner Jung, Ger-
hard Koch, Astrid Keeber, Glenn 
Lawrence, Harald Krügel, Christina 
Fischer, Gerhard Kuschnik, Hans 
Döhn, Heiko Appel, Klaus Bube, 
Susanne Mainka, Ursula Werner, Jan 
Beyer, Heinz Kehm, Elisabeth Rossi, 
Margit Bleek, Thorsten Massutat.
Bündnis 90 Die Grünen: 14.802 
Stimmen, 8,9 Prozent der Wähler-
stimmen, drei Sitze; gewählt sind: 
Eva Bonin, Frank Schäfer, Volker 
Laubenthal.
Die Linke: 8.666 Stimmen, 5,2 Pro-
zent der Wählerstimmen, zwei Sitze; 
gewählt sind: Angelika Silberling-
Antoni, Natalie Dreibus.

Sitzverteilung im Ortsbeirat Wächtersbach
sowie der einzelnen Stadtteile
Ortsbeiräte - 
so hat Wächtersbach gewählt
Wächtersbach. Nachdem am Diens-
tag nach der Kommunalwahl das 
vorläufige Wahlergebnis feststand 
und der Wahlausschuss inzwischen 
das vorläufige Wahlergebnis als end-
gültig festgestellt hat – hier nun die 
Mitteilung aus dem Rathaus der Stadt 
Wächtersbach zur Zusammensetzung 
der Ortsbeiräten in den einzelnen 
Stadtteilen. 

Ortsbeirat Innenstadt mit neun 
Sitzen – davon drei CDU: 
Carola Gärtner, Michael Creß, Rein-
hold Schlauch
davon fünf SPD: Susanne Mainka, 
Alfred Dörsch, Jeanette Bube, Wil-
fried Wilhelm, Thomas Janik
davon ein Sitz Bündnis 90 Die Grü-
nen: Frank Schäfer

Ortsbeirat Aufenau mit sieben Sit-
zen – davon vier CDU: 
Hans Mitzinger, Rainer Heim, Robert 
Kraus, Harald Korn
davon drei SPD: Gerhard Koch, An-
gelika Schaub, Achim Freund 

Ortsbeirat Hesseldorf mit fünf Sit-
zen – davon einer CDU: 
Jürgen Hager – 
davon 4 SPD: Otmar Müller, Gerhard 
Kuschnik, Mark Grillwitzer, Bärbel 
Bischoff 

Ortsbeirat Neudorf mit fünf Sitzen 
– davon drei CDU: André Ritzel, 
Norbert Metzler, Ralf-Robin Ruck
davon zwei SPD: Frank Schneider, 
Oliver Peetz

Ortsbeirat Weilers mit fünf Sitzen – 
davon vier SPD: Glenn Lawrence, 
Christina Fischer, Bianca John, René 
Kersten
davon einer Bündnis 90 Die Grü-
nen: Tjörn Dohn 

Ortsbeirat Wittgenborn mit sieben 
Sitzen – davon einer CDU: 
Eckhardt Ullrich
davon fünf SPD: Gerhard Werth-
mann, Werner Jung, Holger Kauer, 
Jutta Eckert, Reiner Protzmann
davon einer Die Linke: 
Dieter Antoni 

Ortsbeirat Waldensberg mit fünf 
Sitzen – davon fünf SPD: 
Horst Schultheis, Timo Karnelka, 
Frank Berneburg, Lars Kauer, Bar-
bara Neiter 

Ortsbeirat Leisenwald mit fünf Sit-
zen – davon zwei SPD: 
Heinz Rupp, Heiko Appel
davon drei Bürger für Leisenwald: 
Thomas Lindt, Timo Reußwig, Hol-
ger Schmidt

Wächtersbach. Es war eine anstren-
gende Wahl – zumal durch das Wahl-
verfahren und die Möglichkeiten der 
Stimmabgabe die Auszählung doch 
sehr zeitintensiv war. 
Bürgermeister Andreas Weiher be-
dankt sich bei allen Wahlhelfer/innen 
die sich ehrenamtlich für den Wahl-
sonntag in den Wahllokalen zur Ver-
fügung gestellt haben – und darüber 
hinaus die weiteren Helferinnen und 
Helfer, welche im Rathaus gemein-
sam mit den städtischen Mitarbeiter/
innen auch noch die zwei darauf 

Bürgermeister dankt 
den fleißigen Wahlhelfer/innen

folgenden Tage die Auszählung vor-
genommen haben. 
„Ich danke den vielen freiwilligen 
Helferinnen und Helfern, die wieder 
sehr zuverlässig und geduldig dieses 
Wahlamt ausgeführt haben. Dank der 
großen Anzahl von Bereitwilligen 
und deren routinierter Arbeit konnte 
in Wächtersbach – wie geplant – am 
Dienstagabend das vorläufige Ender-
gebnis festgestellt und bekannt gege-
ben werden“, berichtet Bürgermeister 
Weiher zum Ablauf der Kommunal-
wahl in Wächtersbach.

Sprechtagsplan für April 2016
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und T. Witzel (im 
Wechsel) an.
Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 6., 13., 20., und 27. April, jeweils 8.30 bis 12 Uhr

Wächtersbach. In den vergangenen 
Wochen sind einige Gegenstände 
und Kleidungsstücke im Fundbüro 
der Stadt Wächtersbach abgegeben 
worden. Viele davon von den ver-

Fundbüro der Stadt Wächtersbach! 
Gegenstände und Kleidung 
warten auf ihre Besitzer

schiedenen Karnevalsveranstaltun-
gen in Wächtersbach. Bitte an das 
Fundbüro der Stadt Wächtersbach 
Tel. 06053-80256 (Alexandra Grü-
newald) wenden.
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Wächtersbach. Die Aufbauarbeiten 
der Osterdekoration am Altstadt-
brunnen hat jede Menge Zeit und 
Arbeit gekostet – doch man habe es 
wieder sehr gerne gemacht, erklärt 
die Teamsprecherin Gisela Kuschnik. 
Mit vereinten Kräften und vielen 
helfenden Händen sind die Vorarbei-
ten am Montag fertig gewesen und  
die Krone konnte auf den Brunnen 
aufgesetzt werden. Freudestrahlend 
übergaben die Landfrauen Wächters-
bach „quasi mit einem gemeinsamen 
Zusammentreffen vor Ort“ den schön 
geschmückten Brunnen der Öffent-
lichkeit! 
Doch zuvor standen viele Schritte an. 
Es mussten jede Menge Buchsgirlan-
den gebunden und verziert werden. 
Der Buchs stammte in diesem Jahr 
von Traudel und Eugen Schocker 
welche bereit waren „ihren Garten zu 
plündern“. Bei Familie Maise werden 
schon traditionsgemäß die umfang-
reichen Bindearbeiten durchgeführt. 
Danach konnten die Buchsgirlanden, 
Eierbänder und das Dekomaterial mit 
Anhänger in die Altstadt gebracht 
werden. Zwei junge tatkräftige Helfer 
konnten engagiert werden, welche die 
schweren Girlanden auf den Brunnen 

Landfrauen haben Brunnen österlich geschmückt
Wächtersbacher Altstadtbrunnen 
für Osterfest herausgeputzt

Die Landfrauen und auch einige „Landmänner“ freuen sich über die 
gelungene Dekoration am fertig geschmückten Osterbrunnen in der Wäch-
tersbacher Altstadt.

hievten. Für den kleinen Wächter 
auf der Brunnenspitze wurde auch 
gesorgt – er bekam wegen der kalten 
Witterung eine schöne rote Wollmüt-
ze gefilzt und aufgesetzt.
Wie all die Jahre zuvor unterstützte 
Christa Sakanek vom Altstadtcafé 
die Aktion wieder, indem sie für den 
Brunnenrand Pflanzkübel mit Früh-
lingsblumen beisteuerte. 
Während die Aufbauarbeiten doch 
bei sehr kühlen Temperaturen durch-
geführt werden mussten, schaute sich 
während der Präsentation des Brun-
nens auch die Sonne wohlwollend die 
schöne Dekoration an. Am Ende trug 
Bürgermeister Andreas Weiher zur 
guten Laune mit hinzu, indem er die 
fleißigen Landfrauen als Dankeschön 
für die viele Arbeit zu einer Tasse 
Kaffee ins Altstadtcafé einlud. 

Mit dieser alljährlichen Aktion wolle 
man auf den Verein und seine Arbeit 
aufmerksam machen und das Interes-
se für Neumitglieder wecken. Diese 
sind bei den Landfrauen Wächters-
bach immer herzlich willkommen, 
so Gisela Kuschnik für den Land-
frauenverein, der in diesem Jahr sein 
50-jähriges Jubiläum feiern kann.

Wächtersbach. Vor einigen Tagen 
eröffnete in der Wächtersbach Kern-
stadt eine Kinderkleiderkammer. 
Standort im Alten Amtsgericht in der 
Bahnhofstraße 2. Eigentümerin des 
Gebäudes ist die Stadt Wächtersbach, 
sie stellte die Räumlichkeiten für die 
Kinderkleiderkammer mit Sozialläd-
chen zur Verfügung. 
Die Kleiderkammer steht unter der 
Trägerschaft der evangelischen 
Kirchengemeinde Wächtersbach 
und wird gemeinsam mit der katho-
lischen Kirchengemeinde in Koope-
ration betrieben. Ein Team von rund 
zehn ehrenamtlichen Mitarbeiter/
innen kümmert sich um das breite 
Warenangebot und sortiert, räumt 
ein und bedient die Kunden. Hier 
werden neben Kinderkleidung in 
allen Größen und Schuhen auch 
Autositze, Kinderwagen und weiterer 
Kinderausstattungsbedarf angeboten. 
Zusätzlich gibt es in einem weiteren 
Raum eine große Auswahl an Haus-
haltswaren wie Geschirr, Gläser, 
Töpfe bis zu Bett- und Tischwäsche. 

Kooperation der Stadt Wächtersbach mit der 
evangelischen und katholischen Kirchengemeinde
Kinderkleiderkammer und 
Soziallädchen im Alten Amtsgericht

Magistratsmitglieder Dr. Eberhard Müller und Klaus Schultz, von der ka-
tholischen  Kirche Ute Pierz, Bürgermeister Andreas Weiher, Erster Stadtrat 
Oliver Peetz, Heike Horn von der evangelischen Kirche sowie Ortsvorsteher 
Wittgenborn Gerhard Werthmann.

Die Kammer ist wöchentlich montags 
zwischen 14 und 17.30 Uhr geöffnet.
Bereits am Eröffnungstag kamen 
zahlreiche Kunden und Gäste vorbei. 
Sie wurden von Ute Pierz und Heike 
Horn, den beiden Initiatorinnen der 
Kleiderkammer empfangen. Seitens 
der Stadt Wächtersbach war Bürger-
meister Andreas Weiher mit einigen 
Magistratsmitgliedern gekommen. 
Bürgermeister Weiher überreichte zur 
Eröffnung das Stadtwappen. Heike 
Horn und Ute Pierz dankten der Stadt 
Wächtersbach für die Überlassung 
der Räumlichkeiten. 

Heike Horn verwies darauf, dass man 
sich noch weitere ehrenamtliche Hel-
fer/innen wünsche: „Sowohl für die 
Kleiderkammer als auch für die Es-
sensausgabe „EfA“ sind uns weitere 
Unterstützer herzlich willkommen.“ 
Anfragen und Kontaktaufnahme  
gerne über das evangelische Gemein-
debüro Tel.: 06053-707780 oder per 
mail: buero@kirchenblaettchen.de, 
bittet Heike Horn.

Wächtersbach. Das Osterferien-
programm der Stadt Wächtersbach 
bietet wieder tolle Aktionen – alle 
Kinder und Jugendliche sollten sich 
schnell anmelden, rät Eva Mainka 
die Jugendkoordinatorin. „Unsere 
Angebote finden alle in der ersten 
Ferienwoche statt – wir bieten einen 
zweitägigen Nähkurs, eine Fahrt 
in die Eissporthalle Aschaffenburg 
und einen offenen Treff im neu ge-
stalteten Jugendraum für Kinder 
und Interessierte ab zehn Jahre an. 
Ausführlichere Informationen sowie 
der Flyer inklusive der Anmeldefor-
malitäten stehen auf der Internetseite: 

Tolle Ferienangebote der Stadt Wächtersbach 
für Kinder und Jugendliche
Drei Angebote an vier Tagen
in den Osterferien 2016

http://www.waechtersbach-online.de/
seite/265945/tagesangebote.html.“  
Der Nähkurs findet am Dienstag, 
29. und Mittwoch, 30. März in zwei 
Gruppen statt: Kurs 1 von 9 bis 12 
Uhr, ist für Kinder von zehn bis 13 
Jahre geeignet. Der Kurs 2 von 13 
bis 16 Uhr ist für Interessierte ab 14 
Jahre geeignet. Unter der fachkun-
digen Anleitung einer Schneiderin 
lernen Anfänger den Umgang mit der 
Nähmaschine und Fortgeschrittene, 
je nach Wissensstand, verschiedene 
Techniken. Nach diesen beiden Tagen 
wird jede/r Teilnehmer/in selbst ge-
fertigte Kleinigkeiten mit nach Hause 

nehmen können. An beiden Tagen 
und für beide Kurse muss eine Näh-
maschine inkl. Anleitung mitgebracht 
werden. Die notwendigen Materialien 
(Stoffe, Garn, Deko) werden gestellt. 
Pro Teilnehmer/in kostet der Kurs 
25,- Euro. Die Anmeldung kann per E-
Mail (jugend@stadt-waechtersbach.
de) oder telefonisch erfolgen.
Die Eissporthalle Aschaffenburg wird 
am Donnerstag, 31. März besucht. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr vor dem 
Rathaus, die Rückkehr ist gegen 
17 Uhr ebenfalls vor dem Rathaus 
geplant. Die Fahrt, inklusive Eintritt 
und Schlittschuhausleihe kostet 12,- 
Euro/Person. Die Gruppe wird von 
einer entsprechenden Zahl Betreuer 
begleitet, so dass eine Aufsicht auch 
für die jüngeren Teilnehmer in kleinen 
Gruppen gewährleistet ist. 
Beim offenen Treff am Freitag, 1. 

April, wird der neu gestaltete Jugend-
raum ab 16.30 Uhr vorgestellt. Eine 
Gruppe von acht jungen Erwachsenen 
hat in den vergangenen Monaten viel 
Zeit, jede Menge gute Ideen und Ener-
gie investiert, um dem Raum ein neues 
Aussehen zu geben. Für die interes-
sierten Kinder und Jugendlichen wird 
ein Tischkicker-Turnier und/oder ein 
Billardturnier veranstaltet werden - 
und verschiedene Gruppenspiele, wie 
„Werwölfe“ oder Gesellschaftsspiele 
angeboten. Bei Bedarf kann für 20 Uhr 
ein Shuttlebus eingerichtet werden. 
Für Fragen zu den unterschiedlichen 
Angeboten oder zu einer gewünschten 
Shuttlebusfahrt steht gerne Eva Main-
ka von der Jugendförderung der Stadt 
Wächtersbach telefonisch (06053-
80253) oder per Mail jugend@stadt-
waechtersbach.de zur Verfügung. 



Wächtersbach. Gegenüber Bürger-
meister Andreas Weiher berichtete 
Wanderwart Jürgen Berger von seinen 
Aktivitäten. Alljährlich steht zunächst 
die Begehung der Wanderwege auf 
dem Plan. In den nächsten Wochen 
werden dabei die Wege sowie die 
Markierungen kontrolliert und soweit 
notwendig, werden diese aufgear-
beitet. Hierbei wird der Wanderwart 
Jürgen Berger von Thomas Janik und 
Frank Schneider, der die Umgebung 
Weilers, Neudorf  betreut, unterstützt.
Im April steht eine ganz besondere 
Veranstaltung an – am 24. April wird 
der Landeswandertag des HTV in 
Wächtersbach durchgeführt. Der 

Aktivitäten des Stadtwanderwartes Jürgen Berger,
Vorbereitungen für Landeswandertag am 24. April laufen
Im Frühjahr werden 
die Wanderwege kontrolliert 

Bürgermeister Andreas Weiher, Stadtwanderwart Jürgen Berger, Bauamts-
mitarbeiter Oli Goy.

Turnverein Wächtersbach (TVW) 
richtet die Veranstaltung aus. Es 
werden hierbei drei Wanderstrecken 
mit sechs, zehn und 15 Kilometern 
angeboten. Gestartet wird am Mor-
gen um 9 Uhr - Start und Ziel ist das 
Messezelt, die Planungen hierzu sind 
in vollem Gange. Man erwarte eine 
große Anzahl von Gästen an diesem 
Tag in Wächtersbach. 
Bürgermeister Andreas Weiher freute 
sich „über die touristische Attraktion. 
Die Veranstaltung ‚Landeswander-
tag‘ wird hessenweit Gäste zu uns 
bringen, welche unsere schöne Stadt 
und die Natur kennenlernen und 
erleben werden“.

Wächtersbach. Die Stadtwerke 
Wächtersbach mit Geschäftsführer 
Rainer Krätschmer und der Proku-
ristin Christine Bräuer, informieren 
noch einmal über die Erweiterung 
des Linienverkehrs des City-Bus-
ses. Dieser fährt seit 2. März, jeweils 
mittwochs, über die Haltestellen 
Rathaus, Bahnhof, Ärztezentrum 
Brückenstraße und weitere, von 
und in die Stadtteile Wittenborn, 
Waldensberg und Leisenwald. 
Die genauen Abfahrtzeiten an den 
einzelnen Haltestellen entnehmen 

Wächtersbach. Die größte Fahrzeug-
ausstellung des Main-Kinzig-Kreises 
war am 19. und 20. März zum 15. Mal 
Gast auf dem Messegelände Wächter-
bach. Kurz nach 10 Uhr eröffneten am 
Samstagmorgen Ralf Kreppenhofer 
gemeinsam mit Erstem Stadtrat Oliver 
Peetz, dem Messe-Geschäftsführer 
Wilfried Wilhelm, Kreistagsvor-
sitzenden Rainer Krätschmer, dem 
Stadtverordnetenvorsteher Gerhard 
Koch sowie zahlreichen Ehrengästen 
aus der Wächtersbacher Wirtschaft 
und Lokalpolitik. 
Das Wetter zeigte sich „durchwach-
sen“ – jedoch sei es das richtige Wetter 
für einen Messebesuch, waren sich die 
Gäste einig, nur regnen dürfe es halt 
nicht. Gerne nahmen die Ehrengäste 
die Möglichkeit wahr, um Grußworte 
an die Ausrichter Firma Kreppenho-
fer/Messe Wächtersbach GmbH zu 
richten. 
Ralf Kreppenhofer sprach darüber, 
dass er sehr froh sei, mit BMW und 
Volvo zwei namhafte Marken aktiviert 
bzw. reaktiviert zu haben. Und wäh-
rend in Leipzig die diesjährige Messe 
abgesagt wäre, gäbe es mit Sicherzeit 
in Wächtersbach in den nächsten Jah-
ren die 16te, 17te, 18te Messe, denn 
hier könnten die Fahrzeuge sehr gut 
präsentiert werden. 
Erster Stadtrat Oliver Peetz war in 
Vertretung von Bürgermeister Weiher 
gekommen, von dem er zunächst die 
besten Grüße ausrichtete. Das Auto sei 
doch des „Deutschen liebstes Kind“. 
Vor 128 Jahren sei die erste Ausfahrt 
gewesen, seitdem habe das Auto 
nichts von seiner Faszination verlo-

Ausrichter zeigen sich zuversichtlich für die Zukunft: 
es wird auch in den nächsten Jahren die erfolgreiche 
Fahrzeugausstellung geben
Zum 15. Mal MKK - mobil 
auf Messegelände Wächtersbach

ren. Autokauf sei Herzenssache, man 
wolle darin sitzen können, die Technik 
erfühlen können, deshalb bleibe trotz 
der Möglichkeiten „Kauf im Internet“ 
die MKK mobil auch in der Zukunft 
ein fester Veranstaltungspunkt, davon 
sei er überzeugt. 
Kre is tagsvors i tzender  Rainer 
Krätschmer überbrachte die Grüße 
aus dem Main-Kinzig-Kreis und 
bekräftigte die Wichtigkeit der Wäch-
tersbacher Autoausstellung - das Mes-
segelände sei einfach hervorragend 
geeignet dazu, besser als mancher an-
dere Auto-Messe-Standort. Außerdem 
tue sich im Automobilmarkt derzeit 
sehr viel, die MKK mobil in Wäch-
tersbach bleibe weiterhin interessant. 
Messegeschäftsführer Wilfried Wil-
helm berichtete über die Neuerungen 
rund um den Messestandort – so gäbe 
es nun dort dank der guten Kooperati-
on mit M-net „schnelles Internet“. Die 
Messe GmbH schaffe ständig Verbes-
serungen in die Infrastruktur, so werde 
das Messeportal bis zur Eröffnung der 
Wächtersbacher Messe Ende April in 
neuem Glanz erstrahlen. Und wenn 
der letzte LKW der Automesse vom 
Platz fahre, werde mit den ersten Ar-
beiten für die diesjährige Messe (Start 
am Samstag 30. April) begonnen. 
Alle Redner wünschten den Ausstel-
lern der diesjährigen MKK mobil 
gute Geschäfte und viele interessierte 
Kunden. Nach dem obligatorischen 
Zerschneiden des rot-weißen Flatter-
bandes wurde von Ralf Kreppenhofer 
die Messe als offiziell eröffnet erklärt 
und der gemeinsame Rundgang 
gestartet.

Stadtteile Wittgenborn, Waldensberg und Leisenwald 
sind jetzt an den innerstädtischen ÖPNV angebunden

City-Bus-Linie 4 „Platte“ in Betrieb
Interessierte bitte dem beigefügten 
Fahrplan. Der Fahrpreis beträgt 
1,- Euro. Bereits viermal erfolgte 
nun die Tour über die „Platte“, bei 
der es bisher leider keinen einzigen 
Fahrgast gab. „Wir möchten hiermit 
noch einmal über unser erweitertes 
Beförderungsangebot aufmerksam 
machen“, so Geschäftsführer Rai-
ner Krätschmer, „sehen uns jedoch 
gezwungen, sollte dieses Angebot 
weiterhin nicht genutzt werden, den 
Betrieb der City-Bus-Linie 4 über 
kurz oder lang wieder einzustellen.“
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Wächtersbach. „Ein Begegnungs-
garten“ - das ist das Ziel der Glo-
bus Gemeinschaftsgärten, von 
denen an jedem der 46 Globus 
SB-Warenhäuser je einer entste-
hen soll.
In Wächtersbach wird ab April zwi-
schen dem Globus SB-Warenhaus 
und dem Rathaus ein Garten-
bereich entstehen in dem Jung 
und Alt sich treffen und verweilen 
können. Der Pachtvertrag für den 
Gartenbereich wurde aktuell durch 
Bürgermeister Andreas Weiher 
und Rolf Käfer, Geschäftsleiter von 
Globus Wächtersbach, geschlos-
sen. Es wird einen kleinen Kinder-
spielplatz geben und gemütliche, 
überdachte Sitzplätze in einem 
schön gestalteten Umfeld. 
Die Umsetzung liegt in der Hand 
der Globus Mitarbeiter, die hier ge-
meinsam etwas entstehen lassen 
können, das mit ihrer normalen 
Arbeit nichts zu tun. Jeder kann 
sich nach seinen Fähigkeiten ein-
bringen und das Gesamtwerk so 
unterstützen.
Im vergangenen Jahr feierten 
die Globus SB-Warenhäuser in 
Deutschland ihr 50-jähriges Jubi-
läum. 1965 legten Dr. Walter Bruch 
und Werner Martin den Grundstein 
für die großflächigen Verbraucher-
märkte und ließen ihre Idee ins 
Handelsregister eintragen. Im Lau-
fe der folgenden Jahre expandierte 
das Unternehmen erst in Deutsch-
land, dann nach Tschechien und 
Russland. Jeder einzelne Globus 
Markt hat seinen ganz besonderen 
Charakter und ist auf seine Weise 
einzigartig. Was alle miteinander 
verbindet ist, dass sie für ihre 
Kunden eine Begegnungsstätte 
sind – ein Markt mit Herz.  Genauso 
individuell sollen auch die Globus 
Gemeinschaftsgärten werden.
Doch was wäre ein Gemeinschafts-
garten ohne Partner? 
Schon vor einigen Wo-
chen konnten unter an-
derem  der Verkehrs- und 
Gewerbeverein und der 
Heimat-und Geschichts-
verein gewonnen werden, 
um einen Teilbereich nach 
eigenen Ideen zu gestal-
ten. „Unser Bereich soll 
auf Wächtersbach und 
seine sehenswerte Altstadt 
hinweisen“, berichtet uns 

Ein Begegnungsgarten für Alle im Rathausinnenhof 

Globusmitarbeiter bauen 
Gemeinschaftsgarten

Heike Horn vom Verkehrs- und 
Gewerbeverein. „Viele Menschen 
kommen wegen Globus nach 
Wächtersbach und wir wollen Orts-
fremde dazu anregen, nach dem 
Einkauf auch noch unsere schöne 
Altstadt zu besuchen.“
Ein weiterer Partner ist die Elisa-
beth-Curdts Kindertagesstätte, sie 
widmet sich dem Thema Natur. Ge-
meinsam mit den Globus Mitarbei-
tern soll ein Insektenhotel gebaut 
werden und eine Kräuterschnecke 
entstehen. Die Kinder können 
durch die unmittelbare Nähe zu 
Globus mit ihren Betreuerinnen 
immer wieder einen Abstecher zu 
ihren „Bauwerken“ machen und 
nachschauen, wer alles in ihr Hotel 
eingezogen ist.
Fachkompetent unterstützt wird 
das Projekt durch die Firma „Gar-
tenfee“. Reinhardt Schneider, 
Geschäftsführer der Gartenfee 
fand die Idee super und wird den 
Gemeinschaftsgarten mit seinen 
Mitarbeitern tatkräftig unterstützen: 
„Gerade bei Kinderspielgeräten 
gibt es einiges zu beachten, hierbei 
möchten wir die Globus Mitarbei-
ter natürlich gerne unterstützen“, 
sagt Reinhardt Schneider. Auch 
der Globus Baumarkt ist an der  
Planung rege beteiligt und hat dem 
Projekt mit Ralf Haupenthal, Gar-
tenabteilung und Holger Stengel, 
Abteilung Holz/Elemente fachkom-
petente Ratgeber zur Seite gestellt.
„Gerne können sich weitere In-
teressierte bei uns melden. Es 
wäre durchaus noch das ein oder 
andere Plätzchen frei, um zum 
Beispiel einen regionalen Künstler 
oder einen weiteren Verein mit in 
das Projekt einzubeziehen“. Inte-
ressierte melden sich bei Angela 
Kaulbarsch unter 06053-806241 
oder per Mail an a.kaulbarsch@
globus.net

Jahreshauptversammlung der Chorgemeinschaft „Gloria“ 
Neudorf. Es waren leider nicht sehr viele Mitglieder anwesend, aber 
man spürte die lockere und gute Atmosphäre der Chorgemeinschaft. 
Das Protokoll der letzten Jahreshauptversammlung lag rechtzeitig vor 
Beginn der Sitzung zur Einsichtnahme aus. So konnte der Erste Vorsit-
zende Bernd Gabrys nach der Eröffnung der Sitzung feststellen, dass 
es keine Einwände zu diesem Protokoll gab. Nach den Berichten des 
Ersten Vorsitzenden Bernd Gabrys, der Chorleiterin Doris Knobloch 
und des Kassierers Gerhard Carl wurde auf Antrag des Kassenprüfers 
Holger Krauße dem Vorstand Entlastung erteilt. In diesem Jahr standen 
keine Neuwahlen an. Da keine Anträge vorlagen, wurde unter „Verschie-
denes“ noch das Thema „Ausflug“ besprochen. Somit war auch diese 
Jahreshauptversammlung der Chorgemeinschaft „Gloria“ Neudorf recht 
zügig beendet. Im Anschluss gab es für alle Anwesenden noch einen 
kleinen Imbiss. So konnte man den Abend gemütlich ausklingen lassen.



Wächtersbach. Ehrungen, Berichte 
über die Ereignisse des vergange-
nen Jahres und Ausblicke auf die 
bevorstehende Saison standen im 
Mittelpunkt der Jahreshauptver-
sammlung des Tennisclubs Rot-
Weiß Wächtersbach.
Zunächst wurden langjährige Mit-
glieder, unter anderem Gründungs-
mitglied Irmgard Euring und Dr. 
Wilfried Steitz (beide in Abwesen-
heit) für 65 Jahre Mitgliedschaft 
sowie Ehrenvorsitzender Dr. Jürgen 
Tauber für 60 Jahre Mitgliedschaft, 
geehrt. Die Vorsitzende Dagmar 
Schocker dankte ihren Vorstands-
kollegInnen und dem Wirtschafts-
ausschuss für das Engagement in 
jeglicher Hinsicht und lobte alle Mit-
glieder für den Einsatz im Bereich 
Platzpflege und -instandhaltung. 
Dank der Organisation des inzwi-
schen traditionellen Aktionstages 
„Wächtersbach spielt Tennis“ mit 
Schnuppertennisangeboten für 
Groß und Klein sowie der Einfüh-
rung von Aktionstarifen für Neumit-
glieder ist es gelungen, ein Mitglie-
derwachstum zu verzeichnen. 
Hans-Peter Werner berichtete über 

Jahreshauptversammlung des Tennisclub Wächtersbach

Vorfreude auf Saison mit Vereinsjubiläum und Schnuppertennisaktionen

Von Links: Frank Zschieschang, Hans-Peter Werner, Melani Fleig, Kerstin 
Faust, Dr. Jürgen Tauber, Dagmar Schocker, Joachim Lippert.

die sportliche Entwicklung der 
Mannschaften. So konnten drei 
Teams in der vergangenen Saison 
Aufstiege feiern. Außerdem debü-
tierten die Mannschaften Damen 
30, Herren 40 und 60.
Jugendwart Joachim Lippert zeigt 
sich über die positive Entwicklung 
im Jugendbereich erfreut. Junge 
Spielerinnen und Spieler finden in 
allen angestrebten Leistungsklas-
sen ein zu Hause. Aufgrund inten-
siver Jugendpflege hat sich die Zahl 
der Spieler im Jugendbereich in den 
letzten drei Jahren mehr als verdop-
pelt. Die für Kinder und Jugendliche 
attraktive Lage (am Schwimmbad) 
der Tennisplätze und verschiedene 
sportliche Möglichkeiten neben 
dem Tennisspielen, die z. B. durch 
das Fußball- und Basketballfeld ge-
geben sind, erhöhen den Spaß und 
die Verweildauer auf der Anlage. 
Kids und Eltern haben das Gefühl, 
einfach gut aufgehoben zu sein.
Zum Abschluss der Versammlung 
gab Dagmar Schocker noch einen 
Ausblick auf die bevorstehende 
Saison. Man freue sich auf den 
23. April, an dem das 65-jährige 

Vereinsjubiläum bei einem Früh-
schoppen mit den „Fischbörner 
Bube“ gefeiert wird und im direkten 
Anschluss der traditionelle Tag der 
offenen Tür unter dem Motto „Wäch-
tersbach spielt Tennis“ mit Schnup-
pertennis für Kids und Erwachsene, 
Aktionstarifen für Neumitglieder und 
einem tollen Rahmenprogramm 
veranstaltet wird. 
Ziel ist es außerdem, über den 
Aktionstag hinaus regelmäßige 
Schnuppertennis-Termine anzu-

bieten, an denen jeder teilnehmen 
kann, der Lust hat, Tennis unkom-
pliziert auszuprobieren. Schläger 
werden vom Verein gestellt.
Geehrte Mitglieder: Für 25 Jahre: 
Matthias Dickert, Udo Fehlings; 
für 40 Jahre: Ehepaar Heinz und 
Gisele Wenzel, Helga Milanowski; 
für 60 Jahre: Dr. Jürgen Tauber und 
für 65 Jahre: Irmgard Euring, Dr. 
Wilfried Steitz.
Infos und Neuigkeiten: www.tc-
waechtersbach.de

Aufenau. Der nächste Senioren-
nachmittag ist am Dienstag, 5. April, 
und steht unter dem Motto „Musik 
und Poesie“ zum Frühlingsanfang 
und wird von dem bekannten 
Heimatdichter und „Hauspoet“ 
Fritz Walter aus Birstein und Martin 
Schäfer (Gesang) aus Schlüchtern 
mitgestaltet. Die wöchentlichen 
Gedichte von Fritz Walter in der 
Gelnhäuser Neuen Zeitung sowie 
seine Gedichtsbände „Ei Karl“, 
Zwischen Himmel und Erde“ oder 
„Herztöne“ sind mittlerweile in der 
Region bekannt. Martin Schäfer 

Seniorennachmittag in Aufenau

„Musik und Poesie“ zum Frühlingsanfang
überrascht mit bekannten Liedern 
die zum Mitsingen animieren. Der 
letzte als „Babbelnachmittag“ ange-
kündigte Seniorennachmittag am 1. 
März fand erstmals im „neuen Do-
mizil“ im Gasthaus „Zur Quelle“ in 
Aufenau statt. Nachdem die bishe-
rigen Mitglieder des Seniorenbeirats 
ihre Tätigkeiten aus Altersgründen 
nicht mehr ausführen können, 
stand die Erarbeitung eines neues 
Konzeptes zur Gestaltung der Seni-
orennachmittage im Mittelpunkt. Die 
Moderation des Nachmittags hatte 
der Aufenauer Erich Korn kommis-

sarisch übernommen. Mittels eines 
Fragebogen wurde den über 30 
anwesenden Senioren Gelegen-
heit gegeben Wünsche zu äußern 
und Anregungen auszutauschen. 
Erstes erfreuliches Ergebnis: gleich 
mehrere Senioren haben sich bereit 
erklärt, in einem neuen Arbeitskreis 
aktiv mitzuarbeiten. Bürgermeis-
ter Andreas Weiher hatte sich an 
diesem ersten Treffen auch unter 
die Gäste gemischt und nahm die 
Gelegenheit wahr, den älteren Mit-
bürgern wieder Aktuelles aus der 
Stadt sowie den Stadtteilen zu be-

richten und seine weitere Hilfe und 
Unterstützung angeboten. Der Se-
niorennachmittag versteht sich als 
Angebot für alle älteren Menschen, 
die Freude daran haben, sich 
mit anderen bei Kaffee, hausge-
machtem Kuchen und Torten (vom 
ausgezeichneten Kuchenbuffet der 
„Quelle“) zu unterhalten oder neue 
Menschen kennenzulernen und soll 
wieder regelmäßig an jedem ersten 
Dienstag im Monat im Gasthaus 
„Zur Quelle“ stattfinden. Am 2. Mai 
findet der Seniorennachmittag auf 
der Messe statt.
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Aufenau. Umweltbewusste Auto-
käufer sind bei Autohaus NIX in 
Wächtersbach, Offenbach, Frank-
furt und Eschborn in den besten 
Händen. Das bestätigte jetzt auch 
Toyota Deutschland und verlieh 
dem Vertragspartner NIX die Aus-
zeichnung „Toyota Hybrid Spezia-
list“. Norbert Schäffner, Distriktleiter 
Kundenservice Toyota Deutschland, 
übergab die Urkunde an Alexander 
und Cornelia Nix im Rahmen der 
„Volle Hütte“ Promotion. „Mit dieser 
neu geschaffenen Zertifizierung wür-
digen wir als Hybrid-Marktführer die 
hohen Qualitätsstandards des Auto-
hauses und ernennen die Standorte 
Wächtersbach, Offenbach, Frankfurt 
und Eschborn der Autohaus NIX 
GmbH zum offiziellen Fachbetrieb 
für die „Toyota-Hybrid-Technologie“, 
sagt Tom Fux, Präsident und Ge-
schäftsführer der Toyota Deutsch-
land GmbH. 
Toyota honoriert mit dieser Aus-
zeichnung beispielsweise, dass 
die Service-Mitarbeiter über be-
sonderes Know-how verfügen, 
um die Kunden im Hybrid-Be-
reich bestmöglich zu betreuen. 
So führen die zertifizierten Toyota-
Techniker beim Inspektionstermin 

Autohaus NIX ist offizieller 
„Toyota Hybrid Spezialist“ 

einen „Hybrid Service Check“ am 
Kundenfahrzeug durch, bei dem 
alle wesentlichen Bestandteile der 
Technologie nach klar definier-
ten Kriterien geprüft werden. Da 
zum Hybrid-Antriebsstrang auch 
ein leistungsstarker Elektromotor 
gehört, sind die Mitarbeiter beson-
ders vertraut mit dem Umgang von 
Hochvoltsystemen.

Auch das Verkaufspersonal von 
Autohaus NIX ist für die besonders 
sparsamen und umwelteffizienten 
Modelle geschult, die den Kunden 
in einer separaten Hybrid-Zone 
präsentiert werden. So bietet der To-
yota Partner eine begleitete Hybrid-
Probefahrt an, bei der ein Verkäufer 
die besonderen Eigenschaften und 
Vorzüge des kombinierten Benzin-
Elektro-Antriebs erklärt. „Neben der 
innovativen Hybrid-Technologie von 
Toyota spielt auch der persönliche 
Fahrstil eine wichtige Rolle beim 
Spritsparen. Deshalb geben wir 
unseren Kunden wertvolle Tipps, 
wie sie die Potenziale der effizien-
ten Toyota-Modelle im Alltag voll 
ausschöpfen können“, erklärt Alex-
ander Nix, Geschäftsführer.

Wächtersbach. Es ist unumstrit-
ten, dass regelmäßige sportliche 
Aktivitäten auch die schulische 
Konzentrations- und Leistungsfä-
higkeit verbessern. Zudem trägt 
der Vereinssport durch das Erler-
nen von gegenseitigem Respekt 
und Fair Play maßgeblich zur 
Persönlichkeitsentwicklung von 
Heranwachsenden bei. In der 
modernen digitalisierten Welt 
steht Kindern und Jugendlichen 
allerdings eine große Angebots-
palette für die Freizeitgestaltung 
zur Verfügung, die insbesondere 
Sportvereine vor immer größere 
Herausforderungen stellt.
Die Tischtennis-Abteilung des TV 
1906 e.V. Wächtersbach hat daher 
im November letzten Jahres in Zu-
sammenarbeit mit der Grundschu-
le Kinderbrücke Wächtersbach 
zwei Aktionstage durchgeführt. 
Im Rahmen des Sportunterrichts 
wurden die Dritt- und Viertklässler 
an Übungsstationen mit unter-
schiedlichen Schwierigkeitsgraden 
behutsam an die Sportart Tischten-
nis herangeführt. Die Grundschü-
ler konnten insoweit ihr eigenes 
sportliches Talent entdecken und 
auch die kleinen Zelluloidkugeln 
selbst auf die „Reise“ schicken. 
Organisatorisch war hierbei Carola 
Schaub als lizenzierte Übungs-
leiterin federführend tätig. Diese 

Anfänger- bzw. Nachwuchstraining 
bei der Tischtennis-Abteilung

Vorhang auf für die „jungen Wilden“
Werbeaktion war ein wichtiger 
Baustein für die Bildung einer 
neuen Tischtennis-Trainingsgruppe 
im Nachwuchsbereich, bei dem 
jeden Freitag ab 16 Uhr, in der 
Grundschulturnhalle, Ballgewöh-
nungsübungen und der Spaßfaktor 
absolut im Vordergrund stehen. 
Insbesondere beim Geschwindig-
keits- und Geschicklichkeitstrai-
ning mit der „Koordinationsleiter“ 
haben die Kinder erkannt, dass 
sie nicht nur flinke Füße brauchen, 
sondern auch schnell im Kopf sein 
müssen. Zunächst werden die 
erforderlichen Bewegungsabläufe 
und Grundschläge erlernt. Sobald 
diese sitzen, kann das Trainerteam 
ein persönlich passendes Spiel-
system und ein Konzept für die 
technisch-taktische Ausbildung 
entwickeln. 

Rufbereitschaft des Hess. 
Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden 
und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, 

Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumlei-

tung werden Sie mit dem 
diensthabenden Revierleiter 

verbunden.

WSC Senioren-Club
Treffen
Wächtersbach. Das nächste 
Treffen des WSC Senioren-Club 
Wächtersbach ist am Donnerstag, 
7. April, 14 Uhr, im Ysenburger 
Hof. Es gibt Kaffee und Kuchen 
und das beliebte Bingo-Spiel. 
Informationen: Charlotte Strauß, 
Tel.: 06053-2874.

Kulturreise 2016

Brass Guys in der evang. Kirche
Wächtersbach. Die Brass Guys 
laden für Montag, 28. März, 17 
Uhr, in die evangelische Kirche 
Wächtersbach ein. Der fesselnde 
Sound einer Brassband mit einem 
Programm von Bach bis Blues - 
das alles macht sie zum führenden 
Blechbläser-Ensemble der Region. 
Die sechs Ausnahme-Musiker 
schaffen es, nahtlos zwischen allen 
Stilen und Epochen einen musika-
lischen Bogen zu spannen. Das 
Repertoire reicht von der Klassik bis 
zur modernen Unterhaltungsmusik. 

Ihre virtuose Musikalität, ein Auf-
blitzen von feinem Humor und ihr 
Repertoire lassen keinen Zuhörer 
kalt. Sie schaffen es in furiosem 
und vor allem präzisem Zusam-
menwirken Arrangements aus allen 
Stilrichtungen in einer Art und Wei-
se dem Zuhörer zu vermitteln, wie 
es nur solche Ausnahmemusiker 
können. Der musikalische Genuss 
wird durch die hervorragende 
Akustik der evangelischen Kirche 
gesteigert. Der Eintrittspreis liegt 
bei 10,- Euro incl. einem Glas Sekt.



PR-Anzeige

Seit 20 Jahren ist das 
Bäderstudio Just in 
Wächtersbach zu fin-
den. Mittlerweile seit 
fast sieben Jahren be-
findet es sich in der 
Industriestraße 44.
Das Bäderstudio Just 
bietet Ihnen Einrich-
tungen für hochwerti-
ge, elegant gestaltete 
Bäder für jeden Bedarf 
und Stil.
Ihr Badezimmer ist Ihr 
ganz persönlicher Lebensraum 
und mehr als nur ein funktionaler 
Waschplatz. Sie sollten sich rund-
um in Ihrem Ambiente wohlfühlen. 
Wer sich dies wünscht, sollte auf 
Qualität im Badezimmer Wert 
legen. Mit einer Wohlfühl-Oase 
geben Sie dem Tag einen guten 
Start und dem Abend einen per-
fekten Ausklang.
In unserer Bäderwelt geben wir 
Ihnen ganz viele besondere  Ideen 
für Ihr Traumbad. Wir haben uns 
auf die Einrichtung und Moderni-
sierung von Bädern spezialisiert. 
Mit einer gut durchdachten Pla-
nung realisieren wir alle Ihre Wün-
sche - auch auf kleinstem Raum. 
Ein umfangreiches Sortiment von 
Markenherstellern an Badmöbel, 
Badewannen, Duschwannen, 
Whirlpools und vielen Accessoires 
in verschiedenen Preisklassen 
wartet auf Sie.

Neu im Programm: 
ARTLIFT von Artweger - 

Willkommen in der Welt der Traumbäder

Ihre Mobilitäts-Garantie im Bad.
ARTLIFT kombiniert die Vorteile 
der einzigartigen Duschbadewan-
ne mit einem Komfort-Hebesitz. 
Damit schafft Artweger erstmals 
eine all-inclusive Mobilitätslösung 
fürs Bad. Wannentausch in nur 24 
Stunden! Ohne große Umbauar-
beiten. Die Teilrenovierung Ihres 
Badezimmers wird damit leicht 
wie nie zuvor. 

Besuchen Sie uns unverbindlich 
im Industriegebiet von Wächters-
bach und lassen Sie sich kompe-
tent und fachmännisch beraten! 
Wir freuen uns auf Sie!

Bäderstudio Just
Industriestraße 44
63607 Wächtersbach
Tel.: 0 60 53-600 280

www.baederstudio-just.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr., 10 bis 19 Uhr
Sa., 10 bis 14 Uhr

Bei uns wird Service groß geschrieben!
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APRIL
3. April, 9.30 Uhr: Erstkommu-
nion, Katholische Pfarrgemeinde 
Wächtersbach, Mariä Himmelfahrt-
Kirche.
3. April, 16.30 Uhr: Boulespiel im 
Schlosspark, Freunde von Châtil-
lon, Vonnas, Baneins in Wächters-
bach e.V.
8. April, 17 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung des AWO Ortsvereins 
Wächtersbach, Vereinsraum Châ-
tilloner Straße 83.
8. April, 19.30 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung des VdK Wittgen-
born/Waldensberg im Dorfgemein-
schaftshaus Wittgenborn.
9. April, 15 Uhr: 3. Kampftag 
der Judo Oberliga, Judo Club 
Wächtersbach, Großsporthalle der 
Friedrich-August-Genth Schule.
10. April, 10 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ e.V., 
Restaurant Stadt Wächtersbach - 
Messestube.
10. April, 10 Uhr: Konfirmation 
des West Bezirks, Evangelische 
Kirchengemeinde Wächtersbach, 
Evangelische Kirche, Altstadt.
10. April, 14 Uhr: Konfirmation 
in Wittgenborn, Evangelische Kir-
chengemeinde Wächtersbach, 
Kirche in Wittgenborn.
12. April, 14.30 Uhr: Senioren-
nachmittag der Seniorengemein-
schaft HNW, Dorfgemeinschafts-
haus Neudorf.
12. April, 20 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung des Fördervereins 
Schloss und Park 2001 e.V., Gar-
tensaal der Rentkammer (Schwen-
ninger Krankenkasse).
16./17. April, 7.30 Uhr: Rennen 
mit ferngesteuerten Modellautos im 
Maßstab 1:8, 1. Modellbausportclub 
Wächtersbach e.V., Permanente 
Rennstrecke des 1. MBSC, neben 
Globus Baumarkt. Infos unter www.
mbsc-waechtersbach.de.
16. und 17. April, 9 Uhr: Super 
Moto Lehrgang MSC Wittgenborn 
e. V. im ADAC, Kartbahn Langgasse 
100, Wittgenborn.
16. April, 15 Uhr: 4. Kampftag 
der Judo Oberliga, Judo Club 
Wächtersbach, Großsporthalle der 
Friedrich-August-Genth Schule.
16. April, 19.30 Uhr: Frühjahrskon-
zert des Musikzug Wächtersbach 
e.V., Bürgerhaus Wächtersbach, 
gemeinsam mit den Musikfreunden 

von der Kolpingkapelle Alzenau.
16. April, 20 Uhr: Jahreshauptver-
sammlung der Wanderfreunde Wal-
densberg, Vereinsheim Alte Schule.
17. April, 10 Uhr: Konfirmation 
des Ost-Bezirks mit Hesseldorf und 
Weilers, Evangelische Kirchenge-
meinde Wächtersbach, Evangeli-
sche Kirche, Altstadt.
22. April, 20 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung der Freiwilligen Feu-
erwehr Wächtersbach e.V., WCV-
Casino.
22. April, 20.30 Uhr: Blueshot 
-  Bluesrock, Kleinkunstkreis 
Märzwind Wächtersbach e. V., 
Kulturkeller Wächtersbach.
23. April, 10 Uhr: Deutschland 
spielt Tennis, Tennisclub Rot Weiß 
Wächtersbach e.V. 1951, Tennis-
platz Wächtersbach (am Schwimm-
bad), inkl. Frühschoppen mit den 
Fischbörner Buben.
23. April, 15 Uhr: Besichtigung der 
Anlagen des Wasserverbandes bei 
Neudorf, Heimat- und Geschichts-
verein Wächtersbach e.V., Was-
serverband Kinzig, Neudorf. Infos: 
www.hgv-waechtersbach.de
24. April: Int. 44. DMV Kinzigtal 
Motocross, MSC Aufenau e.V. im 
DMV, Motorsportanlage Stadtteil 
Aufenau, Deutsche Meisterschaft 
Seitenwagen DMSB Pokallauf Solo 
125 - 450 ccm Quad Hessenpokal.
24. April, 9 Uhr: Hessischer Lan-
deswandertag, 110 Jahre TV Wäch-
tersbach, Turnverein 1906 e.V. 
Wächtersbach, Start und Ziel Mes-
segelände Wächtersbach.
26. April, 19.30 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ e.V., 
Bürgerhaus Wächtersbach.
30. April, 20.30 Uhr: Messe-Music-
Night, Night Fever, The very best of 
the Bee Gee‘s.
30. April bis inkl. 8. Mai: Mes-
seteilnahme des Ortsverein AWO 
Wächtersbach, Messezelt.
30. April bis inkl. 8. Mai: Messe 
Wächtersbach, täglich von 10 bis 
18 Uhr auf dem Messegelände.

MAI
1. Mai, 11 Uhr: Ein Tag im Musik-
garten, Musikzug Wächtersbach 
und Turnverein Wächtersbach.
Nach dem Wandern nicht lange 
warten, bei Bier und Gegrilltem zum 
Musikzug in den Garten.

4. Mai, 19 Uhr: Messekonzert der 
Wächtersbacher Chöre, Heinrich-
Heldmann-Halle, mit Vorträgen der 
Kinder-, Jugend- und Erwachse-
nen-Chöre.
5. Mai, 11 Uhr: Vatertagsfest, 
Feuerwehr Hesseldorf, Grillplatz 
Hesseldorf.
5. Mai, 8 Uhr: Fischerfest mit 
Leckereien rund um den Fisch, An-
gelfreunde Erdekaute Wittgenborn-
Wächtersbach e.V., Vereinsgelände 
Erdekaute Wittgenborn.
7. bis 8. Mai: Rennen mit Fern-
gesteuerten Modellautos im Maß-
stab 1:5. 1. Modellbausportclub 
Wächtersbach e.V., Permanente 
Rennstrecke des 1. MBSC, neben 
Globus Baumarkt. Infos: www.
mbsc-waechtersbach.de
8. Mai, 10 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ e.V., 
Restaurant Stadt Wächtersbach - 
Messestube.
11. Mai, 16.30 Uhr: Boulespiel im 
Schlosspark, Freunde von Châtil-
lon, Vonnas, Baneins in Wächters-
bach e.V.
20. Mai, 20.11 Uhr: Jahreshaupt-
versammlung des 1. Wächtersba-
cher Carneval Verein 1961 e.V., 
WCV-Casino Schliebacher Str. 43. 
Infos: www.wcv.info
20. Mai, 20.30 Uhr: Whistling to 
the Bird – Irish Folk, Kleinkunstkreis 
Märzwind Wächtersbach e.V., Kul-
turkeller Wächtersbach.
24. Mai, 19.30 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ e.V., 
Restaurant Stadt Wächtersbach - 
Messestube. 
26. Mai, 19.30 Uhr: VdK-Stamm-
tisch des VdK OV Wächtersbach, 
Restaurant Stadt Wächtersbach 
- Messestube. Zweimonatliche 
regelmäßige Veranstaltung mit 
wechselnden Themen.
27. Mai, 17 Uhr: Maifest, Ortsverein 
AWO Wächtersbach, Vereinsraum 
Châtilloner Straße 83.
27. Mai, 9 Uhr: Kurventraining für 
Motorradfahrer MSC Wittgenborn 
e. V. im ADAC, Kartbahn Langgas-
se 100.
 

JUNI
3. Juni, 20 Uhr: A tribute to Simon 
and Garfunkel, Heinrich-Heldmann-
Halle Wächtersbach.

4. bis 5. Juni: Super Moto Lehr-
gang MSC Wittgenborn e. V. im 
ADAC, Kartbahn Langgasse 100.
5. Juni, 16.30 Uhr: Boulespiel im 
Schlosspark, Freunde von Châtil-
lon, Vonnas, Baneins in Wächters-
bach e.V.
11. Juni, 18 Uhr: Grillfest der Wan-
derfreunde Waldensberg, Grillhütte 
am D.H Waldensberg.
11. bis 12. Juni: IGE 3 Std. Enduro, 
MSC Aufenau e.V. im DMV, Mo-
torsportanlage Stadtteil Aufenau. 
Enduro Veranstaltung mit Solomo-
torrädern, verschiedene Klassen 
und Quads.
12. Juni, 10 Uhr: Grillfest der Wan-
derfreunde Waldensberg, Grillhütte 
am DGH Waldensberg. 
12. bis 17. Juni: Sechstagesaus-
flug des Ortsverein AWO Wächters-
bach nach St. Kanzian.
12. Juni: Westdeutscher ADAC 
Kart Cup, MSC Wittgenborn e. V. 
im ADAC, Kartbahn Langgasse 100.
12. Juni, 10 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ e.V., 
Restaurant Stadt Wächtersbach - 
Messestube.
14. Juni, 14.30 Uhr: Seniorennach-
mittag der Seniorengemeinschaft 
HNW, DGH Neudorf. 
24. Juni, 20.30 Uhr: Rena Schwarz 
- Jung? Attraktiv... und übrig! (Ka-
barett), Kleinkunstkreis Märzwind 
Wächtersbach e. V., Kulturkeller 
Wächtersbach.
25. und 26. Juni: 19 Uhr: traditio-
nelles Sonnenwendfeuer, Freiwilli-
ge Feuerwehr Neudorf, am Fern-
sehturm Neudorf. (Bei schlechtem 
Wetter im Gerätehaus). Am Sonn-
tag, 26. Juni findet ein Grillfest ver-
bunden mit einem Tag der offenen 
Tür in und am Gerätehaus statt.
25. Juni, 19 Uhr: Sommerfest mit 
Baselmann, Freiwillige Feuerwehr 
Wittgenborn e.V., Feuerwehrgerä-
tehaus.
25. und 26. Juni, 8 Uhr: RC Car 
Rennen im Maßstab 1:8 und 1:10 
Modellbausportclub Wächtersbach 
e.V., Permanente Rennstrecke des 
1. MBSC, neben Globus Baumarkt. 
Infos: www.mbsc-waechtersbach.de
28. Juni, 19.30 Uhr: Tauschtag der 
Briefmarkenfreunde „Kinzigtal“ e.V., 
Restaurant Stadt Wächtersbach - 
Messestube.

Wächtersbach. Der VdK OV 
Wächtersbach lädt zum Stamm-
tisch am 31. März, ab 19.30 Uhr, 
in die Gaststätte Kikeriki, Bahnhof-
straße/ Wächtersbach, ein.
Thema: Barrierefreiheit! „Kommen 
Sie vorbei. Wir freuen uns auf Sie.“

Spielberg. Die Jahreshauptver-
sammlung des VdK OV Spielberg-
Streitberg-Leisenwald mit Ehrun-
gen, findet am 15. April, im DGH 
Spielberg statt. Beginn ist um 19 
Uhr. Hierzu sind alle Mitglieder 
und Partner recht herzlich einge-

VdK OV Spielberg-Streitberg-Leisenwald

Jahreshauptversammlung
VdK OV Wächtersbach

Stammtisch
laden. Die Einladung mit Tages-
ordnung wurde den Mitgliedern 
persönlich zugestellt.

Der Vorstand freut sich auf zahl-
reiches Erscheinen.

Vorankündigung: Die Jahreshaupt-
versammlung ist am 29. April, um 
18 Uhr. Die Einladung geht den 
Mitgliedern gesondert zu.
Nähere Informationen: www.vdk.
de/ov-waechtersbach Rubrik Ak-
tuelles.



Gelnhausen. Ehrungen standen 
im Mittelpunkt einer Feierstunde für 
die ehrenamtlich Tätigen in der So-
zialarbeit des DRK Kreisverbands 
Gelnhausen. 
Elli Köhler, ehrenamtliche Leiterin 
der Sozialarbeit und Geschäftsfüh-
rer Michael Kronberg zeichneten 
zusammen mit Gabriele Wiemer, 
hauptamtliche Sozialarbeiterin, 
Irmgard Maria Stender-Schlieper für 
zehnjähriges und Marion Gutzler für 
fünfjähriges Engagement im Haus-
besuchsdienst der Ambulanten 
Pflegedienste aus. „Zuhören, Ge-
sellschaft leisten, vorlesen, spielen, 
spazieren gehen, gemeinsam Kaffee 
trinken, Fotoalben anschauen, 
gemeinsam fernsehen und immer 
wieder zuhören“, so beschrieb 
Gaby Grimm die vielfältigen, nicht 
immer leichten Aufgaben der Haus-
besucherinnen und dankte ihnen 
herzlich.
Auf zehnjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit blickt Hildegard Glock 
zurück. Für den ehrenamtlichen 
Besuchsdienst des DRK besucht 
sie seit zehn Jahren Patienten 
in den Main-Kinzig-Kliniken in 
Gelnhausen. Seit fünf Jahren sind 
Ellen Grundmann, Regina Eller 
und Sieglinde Röscher dort im 
Besuchs- und Vorlesedienst aktiv. 
Mit vielen Grüßen und Geschenken 
von der Klinikleitung bedankte sich 
auch Maria Solbach, ehemalige 
stellvertretende Pflegedienstleiterin 
der Main-Kinzig Kliniken in Geln-
hausen, bei den Ehrenamtlichen. 
„Die Zeit, die Sie den großen und 
kleinen Patienten schenken, kann 
im Stationsalltag eines Krankenhau-
ses, niemand erbringen.“
Elli Köhler dankte zudem allen 
Ehrenamtlichen für ihren uner-
müdlichen Einsatz für Menschen 
in verschiedenen Lebenssituati-
onen. „Sie schenken den Men-
schen Zeit und immer ein offenes 
Ohr. Mit Ihrem selbstlosen Einsatz 

Ehrungen für ehrenamtliches Engagement

Langjährige Aktive in der Sozialarbeit 
des DRK gewürdigt

verwirklichen Sie die Ideale der 
Rotkreuzbewegung auf vorbildli-
che Weise.“ Auch Geschäftsführer 
Michael Kronberg würdigte den 
Einsatz der Ehrenamtlichen: „Sie 
sind eine wichtige Säule im Roten 
Kreuz. Ohne Ehrenamt kann eine 
Gesellschaft nicht leben.“ Gleich-
zeitig wies er aber auch auf die 
Bedeutung der hauptamtlichen 
Begleitung für die ehrenamtliche Ar-
beit hin. „Das eine geht nicht ohne 
das andere. Die hauptamtliche 
Unterstützung trägt zum Gelingen 
der Ehrenamtlichen Arbeit bei.“ 
Kronberg freute sich auch über 
viele neue Ehrenamtliche, die sich 
in der Flüchtlingsarbeit des DRK 
engagieren. „Es sind die Begeg-
nungen mit den Menschen, die das 
Ehrenamt so wertvoll machen. Ein 
freiwilliges soziales Engagement 
von Ehrenamtlichen ist nicht selbst-
verständlich.“
Seit vielen Jahren engagieren sich 
Frauen und Männer in der ehren-
amtlichen Sozialarbeit des DRK 
Gelnhausen. Derzeit sind sechzig 
Menschen in den verschiedenen 
Bereichen aktiv. Im vergangenen 
Jahr erbrachten sie mehr als 3.000 
ehrenamtliche Stunden. Sie sind 
im Besuchsdienst der Main-Kinzig-
Kliniken und im Vorlesedienst auf 
der Kinderstation oder im Haus-
besuchsdienst der Ambulanten 
Pflegedienste des DRK tätig. Seit 
das DRK Gelnhausen die sozialpäd-
agogische Beratung und Betreuung 
der städtischen Gemeinschafts-
unterkunft für Flüchtlinge in der 
Kaserne übernommen hat, konnten 
dort auch mit tatkräftiger Hilfe von 
vielen Ehrenamtlichen eine Kleider-
kammer, eine Hausaufgabenhilfe, 
eine Spielgruppe und eine Fahrrad-
werkstatt aufgebaut werden.
Seit vielen Jahren gibt es ein Grup-
penangebot und ehrenamtliche So-
zialberatung für ältere Migranten-
frauen in Bad Orb. Ebenso besteht 
seit drei Jahren ein ehrenamtliches 
Sprachtraining für Flüchtlinge in 
Lohrhaupten. Um die Arbeit der 
ehrenamtlich Tätigen in der Sozial-
arbeit in festlichem Rahmen zu 
würdigen und um ihnen zu danken, 
hatte der DRK Kreisverband zur Fei-
erstunde eingeladen, die mit einem 
gemeinsamen Essen und vielen 
angeregten Gesprächen ausklang.
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INNENSTADT  
Fuchs, Luise Chatilloner Straße 81 1.04.1931 85
Berthold, Hans-Peter Herzgrabenstraße 26 1.04.1941 75
Blos, Anna Mittbachweg 38 5.04.1946 70
Schäfer, Eberhard Vogelsbergstraße 9 6.04.1946 70
Kujer, Helenchen Im Ziegelgarten 36 7.04.1936 80
Hasenpflug, Waltraud Chatilloner Straße 6 8.04.1946 70
Wilfer, Herfred Rhönstraße 9 13.04.1936 80
Erckenbrecht, Gisela Chatilloner Straße 81 14.04.1926 90
Haas, Marie Calaminusstraße 24 14.04.1946 70
Dr. Buchinger, Erwin Am Roten Berg 50 14.04.1946 70
Schwierczek, Hildegard Vogelsbergstraße 44 15.04.1926 90
Aktas, Hakime Bahnhofstraße 21 15.04.1941 75
Michelmann, Wilfriede Am Roten Berg 14 19.04.1941 75
Guedes Dos Santos 
Caetano, Maria Adtring 16 20.04.1941 75
Benzing, Helga Spessartstraße 8 24.04.1946 70
Göbel, Irmgard Chatilloner Straße 81 27.04.1936 80
Barfuß, Anneliese Chatilloner Straße 83 29.04.1941 75
Keßler, Wilhelm Ostpreussenstraße 10 30.04.1936 80
Adler, Arno Lauterbacher Straße 3 30.04.1936 80

WITTGENBORN  
Netzer, Christian Siedlungsstraße 31 16.04.1936 80
  
WALDENSBERG  
Schmidt, Elisabeth Büdinger Weg 8 21.04.1936 80
  
LEISENWALD  
Steinberger, Erwin Wolferborner Straße 45 13.04.1946 70
Schröder, Inge Wolferborner Straße 71 13.04.1946 70
Heinz, Bernd Längweg 6 17.04.1941 75
  
HESSELDORF  
Werth, Heinrich Brachttalstraße 58 27.04.1931 85
Grillwitzer, Ilse Brachttalstraße 37 28.04.1936 80
  
AUFENAU  
Hagemann, Ottilia Leipziger Straße 20 21.04.1936 80
Nagelschmidt, Karl Kulmbacher Straße 12 25.04.1921 95
  
NEUDORF  
Farr, Herta Salmünsterer Straße 16 14.04.1931 85

Für alle Glückwünsche zu meinem

85. Geburtstag
bedanke ich mich hiermit sehr herzlich.

Sie alle haben dazu beigetragen, dass es ein
wundervoller Tag für mich wurde.

Heinrich Salomon
Wächtersbach, im März 2016

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem langjäh-
rigen Vereinsmitglied

Wolfgang Hölzer
Er fühlte sich unserem Verein viele Jahre eng verbunden 
und war lange Zeit im Vorstand aktiv.
Wolfgang wird uns stets in guter Erinnerung bleiben. Unser 
ganzes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Förderverein Schloss und Park Wächtersbach 2001 e.V.

Wächtersbach. Krippenspiele zu 
Weihnachten – ja. Aber zu Ostern? 
„Das ändern wir!“ dachten sich 
diese sieben wackeren Männer 
aus Wächtersbach und werden 
zusammen mit Pfarrer Christoph 
Schilling ein „Osterspiel“ auffüh-
ren. Sie werden dabei in die Rolle 
von Soldaten schlüpfen, die bei Tö-
tung und Auferstehung Jesu eine 

Starke Männer im Osterspiel
wichtige Rolle gespielt haben. Das 
Spiel ist für Familien gut geeignet, 
die Akteure hatten sichtlich Spaß 
beim Einüben. 

Aufgeführt wird es am Ostersonn-
tag, 10 Uhr, in der Evangelischen 
Kirche in Wächtersbach und am 
Ostermontag, ebenfalls um 10 Uhr. 
in der Kirche in Wittgenborn.
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06053-9945.

Sonntag, 27.: 5 Uhr: Gottes-
dienst in der Osternacht. Beginn 
in der Trauerhalle am Friedhof. 
Anschließend Osterfrühstück im 
Gemeindehaus. 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl in Wäch-
tersbach. Montag, 28.: 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl in 
Wittgenborn. Freitag, 1. April: 
15 Uhr: Babbeltreff im Gemeinde-
raum der Kirche in Wittgenborn. 
Sonntag, 3.: 9 Uhr: Gottesdienst 
in Weilers. 10 Uhr: Gottesdienst 
mit Taufen in Wächtersbach. 
Dienstag, 5.: 20 Uhr: Gesprächs-
kreis in der Bücherei. Samstag, 
9.: 19 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst am Vorabend der Kon-

firmation des West-Bezirks in 
Wächtersbach. 
Regelmäßige Veranstaltungen 
der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kinderklei-
derkammer und Soziallädchen: 
montags, 14 bis 17.30 Uhr. Po-
saunenchor: montags, 18.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kirchenchor: 
montags, 20 Uhr, im Gemeinde-
haus. Jugend-Gospelchor „HO-
NEY CREW“ (ab 14 Jahre): mitt-
wochs, 20 Uhr im Gemeindehaus. 
Buchausleihe: donnerstags, 16 bis 
18 Uhr in der Bücherei. Pfadfinder: 
freitags, 16.30 bis 18 Uhr (sieben 
bis zehn Jahre) Blaue Flamingos.

Ostersonntag, 27.: 6 Uhr: Feier 
der Osternacht, anschl. Osterfrüh-
stück im Nikolaus-Bauer-Haus. 10 
Uhr: Festhochamt. Ostermontag, 
28.: 9.30 Uhr: Hochamt. Freitag, 1. 
April: 17.30 Uhr: Rosenkranzgebet. 
18 Uhr: Abendmesse. Samstag, 
2.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse 
zum Neuen Jahr. Sonntag, 3.: 
9.30 Uhr: Feierliche Erstkommu-
nion. 17.30 Uhr: Dankandacht der 
Erstkommunionkinder. Montag, 4.: 
10 Uhr: Dankmesse der Erstkom-
munionkinder. Freitag, 8.: 17.30 
Uhr: Rosenkranzgebet. 18 Uhr: 
Abendmesse. Samstag, 9.: 17.30 
Uhr: Vorabendmesse. Sonntag, 
10.: 9.30 Uhr: Hochamt. 9.30 Uhr: 
Kindergottesdienst im Nikolaus-

Kirche des Nazareners 
Sonntag, 27.: 9.30 Uhr: Oster-
frühstück mit Constantin Stöckel.
Mittwoch, 30.: 19.30 Uhr: Bibel- 
und Gebetsstunde. Donnerstag, 
31.: 9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 2. April: 9 Uhr: Arbeits-
einsatz in der Gemeinde. 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Uwe Walter. 
18 Uhr: Kinderstunde - parallel 
zum Gottesdienst. Mittwoch, 6.: 
19.30 Uhr: Bibel- und Gebets-

Bauer-Haus.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Karsamstag, 26.: 18.30 Uhr: 
Auferstehungsfeier, anschl. Os-
termahl. Ostermontag, 28.: 11 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 2.: 
19 Uhr: Vorabendmesse. Sonn-
tag, 10.: 11 Uhr: Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Ostersonntag, 27.: 5.30 Uhr: 
Feier der Osternacht in Aufenau,   
anschl. Osterfrühstück im Alten 
Pfarrhaus in Aufenau. 10 Uhr: 
Osterhochamt in Aufenau. Os-
termontag, 28.: 9.15 Uhr: Heilige 
Messe in Neudorf. 10.30 Uhr: Hei-
lige Messe in Aufenau. Mittwoch, 
30.: 18.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
in Aufenau. 19 Uhr: Abendmesse 
in Aufenau. Donnerstag, 31.: 18 
Uhr: Abendmesse in Neudorf. 

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Evangelische Kirchengemeinde Waldensberg
Sonntag, 27.: 6 Uhr: Frühgot-
tesdienst zum Ostersonntag 
(Achtung Sommerzeit!) in der 
Ev. Kirche Breitenborn anschl. 
gemeinsames Frühstück im Dorf-
gemeinschaftshaus. Montag, 
28.: 9.15 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst am Ostermontag. Sonn-
tag, 3. April: 10 Uhr: Konfirmati-
onsgottesdienst mit Abendmahl. 

Konfirmandenunterricht: ist erst 
ab Juni 2016 zusammen mit der 
Konfirmandengruppe Spielberg.  
Seniorennachmittag: ist am 
Samstag, 16. April, um 15 Uhr im 
Aug.-Grefe-Haus. (Ansprechpart-
nerin: Corinna Bopp, Tel.: 06053-
5050). Kirchenvorstandssitzung: 
AmMittwoch, 6. April, um 20 Uhr, 
im Aug.-Grefe-Haus.

stunde. Donnerstag, 7.: 9 Uhr: 
Frauen-Gebetsstunde. Samstag, 
9.: 18 Uhr: Gottesdienst mit Helmut 
Weidemann. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst. 

Weißer Sonntag, 3. April: 10.30 
Uhr: Heilige Messe in Aufenau. 
Mittwoch, 6.: 18.30 Uhr: Rosen-
kranzgebet in Aufenau. 19 Uhr: 
Abendmesse in Aufenau. Don-
nerstag, 7.: 18 Uhr: Abendmesse 
in Neudorf. Samstag, 9.: 11 Uhr: 
Taufe in Aufenau.

Im Januar wurden durch die Feu-
erwehren aus Wächtersbach elf 
Einsätze abgearbeitet.
Am 9. Januar, 9 Uhr, wurde die Feu-
erwehr Wächtersbach zu Nach-
löscharbeiten auf das Gelände 
der Fa. Weisgerber alarmiert. Hier 
musste ein in Gelnhausen bereits 
durch die Feuerwehr Gelnhausen 
gelöschter Container nochmals 
kontrolliert werden. Im Einsatz war 
ein Fahrzeug.
Am 13. Januar, 18.11 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem Gasaustritt nach Somborn 
alarmiert. Die Anfahrt wurde ab-
gebrochen. Im Einsatz waren zwei 
Fahrzeuge.
Am 14. Januar, 8.55 Uhr, wurden 
die Feuerwehren aus Neudorf und 
Wächtersbach zu einem Alarm der 
Brandmeldeanlage einer Firma in 
Neudorf alarmiert. Dabei handelte 
es sich um einen Fehlalarm. Im 
Einsatz waren jeweils zwei Fahr-
zeuge.
Am 17. Januar, 5 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Weilers zu einer 
Türöffnung in die Udenhainer 
Straße alarmiert. Im Einsatz war 
ein Fahrzeug.
Am 18. Januar, 16.40 Uhr, wurden 
die Feuerwehren aus Wächters-
bach und Wittgenborn zu einer 

Ölspur im Bereich der Waldens-
berger Straße alarmiert. Im Ein-
satz war jeweils ein Fahrzeug.
Am 20. Januar, 10.21 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zur 
Amtshilfe für eine Ordnungsbe-
hörde nach Bad Orb in die Laut-
zenstraße alarmiert. Im Einsatz 
war ein Fahrzeug.
Am 22. Januar, 21.45 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einem Alarm der Brandmeldean-
lage einer Firma in der Industrie-
straße alarmiert. Dabei handelte 
es sich um einen Fehlalarm. Im 
Einsatz waren zwei Fahrzeuge.
Am 27. Januar, 18.04 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach 
zu einer Ölspur auf die B276 in 
Richtung Eiserne Hand alarmiert. 
Die Ölspur wurde beseitigt. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 30. Januar, 8.52 Uhr, wurde 
die Feuerwehr Wächtersbach zu 
einer Hilfeleistung an den Güter-
bahnhof alarmiert. Eine Plane von 
einem Gerüst hatte sich teilweise 
gelöst und musste entfernt wer-
den. Im Einsatz war ein Fahrzeug.

Weitere Informationen und De-
tails zu den Einsätzen finden In-
teressierte unter www.feuerwehr-
waechtersbach.de

www.vgv-
waechtersbach.de



Wächtersbach. Für das gemein-
same Konzert des Musikzuges 
Wächtersbach und der Kolping-
kapelle Alzenau am Samstag, 16. 
April, in der Heinrich-Heldmann-
Halle, probte Dirigent Christophe 
Syzkulla an einem Wochenende im 
Februar bereits fleißig mit beiden 
Orchestern. 
Mit „Gabriels Oboe“, einem Stück 
mit der Unterstützung eines origi-
nal Dudelsacks, einem Zeichen-
trickmedley „Bugs Bunny and his 
friends“ bis hin zum Bond-Song 
„Skyfall“ ist für jeden Musikfreund 
etwas im Programm des Konzert-
abends dabei. So darf man bereits 
jetzt gespannt sein, wie manch‘ 
ein Titel aus der populären Musik-
szene „blastechnisch“ umgesetzt 

Vorankündigung für das gemeinsame Konzert des 
Musikzuges Wächtersbach und der Kolpingkapelle Alzenau

„Skyfall“ bis Dudelsack
wird und welch‘ traditioneller Klas-
siker sich noch in dem Programm 
wiederfindet. Los geht es am 
Samstagabend, 9. April, erstmals 
in der Prischoßhalle in Alzenau. 
Für die Wächtersbacher Musik-
freunde findet das Konzert dann 
am Samstag, 16. April, beginnend 
mit der Jugendband um 19.30 Uhr, 
in der Heinrich-Heldmann-Halle in 
Wächtersbach statt. Der Eintritt be-
trägt 8,- Euro. Bereits jetzt können 
Karten beim Ersten Vorsitzenden 
Uwe Jung (06053-4495) oder allen 
Aktiven vorreserviert werden. Die 
Musiker sind nun in den letzten 
Vorbereitungen, versprechen ein 
breites Band an verschiedensten 
Musikstücken und freuen sich auf 
zwei schöne Konzertabende.


